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Liebe Gemeinde,
der Monatsspruch für den März 2010

findet sich auf vielen Gedenkstätten für
die gefallenen Soldaten der Weltkriege.
Jesus sagt zu seinen Jüngern in
der Nacht, als er von einen von
ihnen verraten wurde: „Es gibt
keine größere Liebe, als wenn
einer sein Leben für seine Freunde
hingibt“.

Ich habe es immer als fast
schon gotteslästerlich angesehen,
wie auf diese Weise Jesus mit
Menschen gleichgesetzt wurde,
die freiwillig in einen Krieg gezogen sind
und damit in Kauf genommen haben,
andere Menschen zu töten. Jesus hat zwar
den eigenen Tod hingenommen, nicht
aber den von anderen. Er ist für uns
gestorben. Aber geht denn das überhaupt,
für andere zu sterben? 

Den eigenen Tod muss zwangsläufig
jeder Mensch selbst sterben – unausweich-
lich. Aber wer leben will, ewig leben, der
oder die kann sich an Jesus ein Beispiel
nehmen. Er hat nicht darauf gepocht, dass
er ja Gottes Kind sei und somit unantast-
bar. Vielmehr hat er sich eingemischt in die
Politik seiner Zeit und vor allem in die
heuchlerische Weise, wie die Frommen aus
ihrem Glauben Kapital geschlagen haben.
Damit hat er sich angreifbar gemacht, ver-
letzbar.

Diesen Weg ist er bis zum bitteren Ende
gegangen, bis an das Kreuz. In der Pas-
sionszeit gehen wir diesen Weg mit ihm.

Immer mehr Menschen verzichten in die-
sen sieben Wochen vor Ostern auf lieb
gewordene Gewohnheiten, um sich vor

Augen zu führen, dass es auch
„ohne“ geht; dass es geht, anders zu
leben.

Wer sich bewusst für dieses
andere Leben entscheidet, wird
auch nach Ostern nicht mehr
alles mitmachen, was die anderen
so tun. Christinnen und Chris-
ten sprechen sich wie Bischöfin
Käßmann aus für ein baldiges

Ende des Kriegseinsatzes in Afghanistan.
Sie treten ein für eine Welt ohne Waffen,
ohne Hunger, Unterdrückung und Aus-
beutung.

Es ist nicht mehr populär, sich für ande-
re einzusetzen, anstatt der Gier nachzuge-
ben, sich die eigenen Taschen zu füllen.
Doch wer mit Jesus ewig leben will, muss
das alte Leben hinter sich lassen und ein
neues beginnen. Das ist mit „Hingabe“
gemeint. In unserer lebendigen Kirchen-
gemeinde gibt es eine Vielzahl von Auf-
gaben, denen Sie sich hingebungsvoll wid-
men können. Auf den nächsten Seiten
stellen wir einige davon vor. Und, damit
wir uns nicht falsch verstehen: Eine davon
ist es, auch unser Ehrenmal für die
Gefallenen in Ordnung zu bringen –
damit der Respekt vor den Toten uns
lehrt, für das Leben einzutreten.

Georg Hildebrandt 

VORWORT

Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer 
sein Leben für seine Freunde hingibt.

Johannes 15,13



ANGEDACHT. . .  MITGELACHT. . .  GUTGEMACHT!
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Manchmal  genügt eine kleine Geste…..

Der Trauungsgottesdienst war zu Ende, alle Gäste hatten

die Kirche verlassen, der Küster war bemüht Blüten und

Blätter aus und vom Gangläufer zu kehren, da stand eine

Gottesdienstbesucherin vor ihm und überreichte als

Dankeschön ein Tütchen mit selbstgebackenen Keksen.

Der Küster hat sich über diese Geste sehr gefreut und,

falls die Dame diese Zeilen liest, nochmals herzlichen

Dank, denn es waren köstliche Kekse.
Peter Garzmann

Südamerikanische Weihnacht in Bergstedtam 6.12.09
Als ich nach dem Konzert aus der Tür trat,raunte mir der Turm zu: „Dass ich so etwas auf meine alten Tagenoch erleben durfte…“  Und ich flüsterte zurück:  Danke, auch so!Mit diesem Konzert hat Frau Pods bewie-sen, welch gute Musik bei uns gebotenwird, ein Kompliment an alle – großartig.Christa Kleta

Gedanken….

Bei der Vorbereitung
zum Basar hat mich

eine Bemerkung nach-
denklich gemacht …

„wir lassen die Jungen
nicht machen….“

Ist da Wahres dran?
Christa Kleta



ANGEDACHT. . .  MITGELACHT. . .  GUTGEMACHT!

Gedanken….

Am 15. November 2009 feier-

ten wir mit Pastor Denker den

Volkstrauertag, dessen Lied-

texte uns wachgerüttelt

haben.
Gleichzeitig fand in Hannover

in Sachen Fußball eine mehr

als beklemmende Trauerfeier

statt.
Ein Gefühl der Ratlosigkeit

hatte uns beschlichen – getrö-

stet hat die Bitte:

„Gott gib den Zeiten einen

Sinn und deiner Welt den

Segen“
Christa Kleta

Ich freue mich darüber, dass auf
die Predigtnachgespräche, die im
Kirchenkaffee/tee schon immer ihre
Bedeutung hatten, jetzt  durch die
Hervorhebung im Gottesdienst
besonders aufmerksam gemacht
werden soll. 
Ich hoffe auf eine rege Beteiligung!

Ingrid Geest

Großer Schreck…….
Bis zum Erscheinen des Gemeindebriefes im November war die Welt bei uns in

Ordnung.
Auch Jette (3 Jahre) zeigt schon großes Interesse an dem Brief. Auf einmal

große Krokodilstränen. „Oma, die Kirche ist kaputt.“ „Nein, Jette, die Kirche

ist nicht kaputt.“ „Oma deine Kirche ist doch kaputt, guck doch“, weint Jette

mit dem Gemeindebrief in der Hand. Er zeigt auf dem Titelblatt ein winter-

liches Bild der Kirche und was fehlt? Die Kirchturmspitze. 
Jette war erst beruhigt, nach dem wir uns die Kirche angeguckt hatten und 
die Kirche in Ordnung war.Liebe Redaktion: Bitte bildet doch nur noch die Kirche mit Turmspitze ab!

Die Oma von Jette
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Anders als im ersten Jahr unserer
Zusammenarbeit hat der Kirchenvorstand
im zurück liegenden Kirchenjahr über-
wiegend unter Ausschluss der Öffentlich-
keit tagen müssen. Der Grund dafür war,
dass wir eine ganze Reihe von Themen zu
bearbeiten hatten, die nach den Bestim-
mungen des Kirchenrechts nicht in der
Öffentlichkeit verhandelt werden dürfen.
Grundsätzlich gilt aber nach wie vor das
Bestreben, die Arbeit des Kirchenvor-
stands so transparent wie möglich zu ma-
chen, damit alle Gemeindeglieder die
Möglichkeit haben, seine Entscheidungen
nachvollziehen und möglichst auch mit
tragen zu können.

Die Entscheidung mit den am weite-
sten reichenden Folgen ist ganz sicher die
über eine Erweiterung unseres Kindergar-
tens um eine Krippengruppe. Dies ist im
vorhandenen Gebäude nicht ohne weite-
res möglich. Eine Planungsgruppe ist des-
halb dabei verschiedene alternative Mög-
lichkeiten zu untersuchen. 

Unser Kindergarten bleibt nach wie vor
ein wichtiger Teil der Gemeinde und wird
sich weiterhin ins Gemeindeleben mit
einbringen. Die religionspädagogische
Zusammenarbeit ist bei weitem nicht der
einzige Berührungspunkt. Seit dem ersten
Januar ist allerdings nicht mehr die Kir-
chengemeinde Bergstedt Trägerin der
Einrichtung, sondern der Kirchengemein-
deverband des Kirchenkreises Ost. Er
übernimmt künftig alle Verwaltungsauf-
gaben, die mit dem Betrieb des Kindergar-
tens verbunden sind.

Als sichtbares Ergebnis eines intensiven
Beratungsprozesses über die Zusammen-

arbeit im Kirchenvorstand hat es einen
Wechsel im Amt des Vorsitzenden gege-
ben. Nicht zuletzt um zu unterstreichen,
wie wichtig es ist, dass sich Gemeinde-
glieder ehrenamtlich für die Belange unse-
rer Gemeinde einsetzen,  habe ich mich
schon damals bei meiner Vorstellung
dafür ausgesprochen und finde, dass nun
der richtige Zeitpunkt  gekommen ist.

Daher wird künftig  Dietrich Land den
Vorsitz innehaben. 

Ich selbst als „geborenes Mitglied“
werde mich als sein Stellvertreter vor
allem auf die seelsorgerlichen und gottes-
dienstlichen Belange konzentrieren kön-
nen. Anke Grot, die bisherige Stellvertre-
terin, wird ihre Aufgaben im Bereich der
Verwaltung unserer Gemeinde weiterhin
wahrnehmen. Ich sehe darin einen wichti-
gen Schritt im Prozess des geistlichen
Aufbaus unserer Gemeinde.

Corinna Pods hat wegen der hohen zeit-
lichen Belastung das Amt als Kirchenvor-
steherin zur Verfügung gestellt. Zuvor hat
sie aber noch ein Konzept ihrer kirchen-
musikalischen Arbeit vorgestellt, das vom
Kirchenvorstand einstimmig verabschie-
det worden ist. Wir bedanken uns bei
unserer Kantorin, dass sie es trotz ihrer
Schwangerschaft und der Geburt ihrer
Tochter auf sich genommen hatte, zusätz-
lich ehrenamtlich im KV mitzuwirken. Sie
wird in einem der nächsten Gottesdienste
aus diesem Amt verabschiedet.

Georg Hildebrandt 

AUS DEM KIRCHENVORSTAND
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Die Karkwieser
wachen wieder auf. Dieser Gemeindebrief
beinhaltet den Jahreszeitenwechsel vom
Winter zum Frühling und den Umstieg
von der Winterzeit zur Sommerzeit und
vor allem das wunderschöne Osterfest.
Darauf freuen sich schon jetzt die Kark-
wieser, deren Start in die offene Kirche am
Ostersonntag, den 4. April, stattfinden
wird, wieder, wie immer, jeden Sonntag
von 15 bis 17 Uhr.

Alle freuen sich darauf, wieder mit vielen
Interessierten in Kontakt treten zu kön-
nen, mit Fragen konfrontiert zu werden,
die ihnen selbst manche neue Erkennt-
nisse bescheren.
Wer von Ihnen ist so neugierig, sich selbst
auch in historische Gegebenheiten zu ver-
tiefen, diese weitergeben zu können und
Kontakte zu pflegen? Dann schließen Sie
sich den Karkwiesern an. 
Haben Sie Fragen?  
Ingrid Geest informiert Sie gern unter der
Tel. Nr.  53 30 49 52

❋ ❋ ❋ ❋ ❋

Osterfrühstück
Mit diesem Gemeindebrief richtet sich
unser Blick auch schon auf den Frühling
mit dem wunderschönen Osterfest, um
mit Goethe zu sprechen: 
„es grünet Hoffnungsglück”. 
Und wir freuen uns auf diese fröhlichen
Feiertage und möchten schon einmal hin-
weisen auf das so stimmungsvolle Oster-
frühstück nach dem 6.00 Uhr-Frühgot-
tesdienst am Ostersonntag, den 4. April.
Dabei möchten wir aber auch schon an
die gebefreudige Gemeinde appellieren,
doch wieder an frühere Zeiten anzuknüp-
fen, in denen wir bei der Ausgestaltung
der Tafel mit bunten Eiern, Osterbroten,
Aufschnitt und Aufstrich reichhaltig
unterstützt wurden.
Für solche Gaben steht am Samstag, 3. 4.
bis nachmittags 14.00 Uhr im Gemein-
dehaus ein Tisch zur Ablage bereit. Wir
freuen uns auf rege Beteiligung und sagen
Ihnen schon heute herzlich:    Danke!

Das Frühstücksteam

Oster-Familiengottesdienst

Die Kinderkantorei, die Königskinder, die
Kinderkirche und der Kindergarten, laden
herzlich  zu einem

Oster-Familiengottesdienst am
Ostermontag 5.April um 11 Uhr 

in die Kirche ein.

Anschließend treffen wir uns zum
Ostereier suchen.

Das Kindergarten-Team

KIRCHENGEMEINDE UND REGION 
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Kreative 
Köpfe gesucht

Wer hat Lust, sich un-
serer Schaukästen anzuneh-
men? Zeitbedingt kann ich
leider momentan immer nur das Nötigste
hineinbringen und würde mich über
Verstärkung freuen.

Wer Interesse daran hat, die Themen des
Kirchenjahres und aktuelle Veranstaltun-
gen der Gemeinde in den Schaukästen zu
gestalten, kann sich gerne bei mir melden.
Tel. 45 96 70 
Ich freue mich auf Ihren Anruf ! 

Bestimmte Erfordernisse gibt es nicht,
aber Phantasie, Kreativität und etwas
(kunst)handwerkliches Geschick sind bei
dieser schönen Aufgabe auf keinen Fall
hinderlich.

Maud Mundschenk 

Zusammen nähen -  
zusammennähen 

Es gibt wieder eine Nähgruppe in
Bergstedt. Interessierte sind herzlich ein-
geladen, einmal vorbei zu schauen. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich, aber
schaden natürlich nicht. Genäht wird je
nach Belieben mit der Maschine oder mit
Hand. Weitere Informationen und Ter-
mine erhalten Sie von Alke Kelling, 
Tel. 6040207.

❋ ❋ ❋ ❋ ❋

KIRCHENGEMEINDE UND REGION 
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Frauenkreis I

Nachdem wir am 06.01. unser erstes
Treffen  in diesem Jahr, wie immer noch
einmal in der weihnachtlich geschmück-
ten Kirche mit einem festlichen Gottes-
dienst mit Abendmahl gefeiert haben,
freuen wir uns auf die kommenden
Monate.

Herr Pastor Weisswange überrascht uns
immer wieder mit interessanten Themen
und gestaltet die Nachmittage fröhlich
und abwechslungsreich. Auch das Klönen
mit den Tischnachbarn kommt nicht zu
kurz.

Besuchen Sie uns doch einmal zu einem
unserer Nachmittage. Fester Termin ist
immer der 1. Mittwoch eines Monats.
Achtung: jetzt immer schon um 14.30
Uhr. Es gibt den Frauenkreis seit über 60
Jahren. Seit Jahren sind trotz des Namens
einige Männer mit dabei.

Möchten Sie weitere Informationen oder
stellt sich noch die eine oder andere Frage,
rufen Sie mich doch einfach an.
Tel.: 604 95 65 

Elke Külper

Der „Förderkreis der Kirchenmusik in
Bergstedt e.V.“ lädt ein zu seiner diesjähri-
gen Mitgliederversammlung am 

Freitag,  23. April. 2010 
um 20 Uhr

im langen Saal des Gemeindehauses
Volksdorfer Damm 168. 
In diesem Jahr steht nur die kleine Tages-
ordnung ohne Vorstandswahlen auf dem
Programm. 

Gäste sind herzlich willkommen.
Volker Wendt, 1. Vorsitzender, 
Tel.: 604 92 88 – Fax: 604 425 59

KIRCHENGEMEINDE UND REGION

Galerie Cafe Siemers’scher Hof

www.siemersscher-hof.com

Für private Feiern, Ausstellungen, Trauerfeierlichkeiten, Seminare und
vieles mehr, vermieten wir Ihnen unser Galeriecafé nach Vereinbarung,
auch außerhalb der Öffnungszeiten. Bei Bedarf gestalten wir für jeden 
Anlass liebevoll und persönlich ausgerichtete Tischgedecke.

Weitere Informationen erhalten Sie im Café bei Frau Fiedler und im Internet!

Bergstedter Markt 1, D-22395 Hamburg, Tel. 040 – 606 79 140
Dienstag bis Freitag, 12 –17 Uhr

Sonntag, 12 – 18 Uhr



…dabei fällt mir ein:
Die Glocken läuten,

Braut und Bräutigam
werden vom Pastor be-
grüßt und die Hoch-
zeitsgesellschaft wartet
darauf, dass das Brautpaar in die  Kirche
einzieht. Nur, der Organist fehlt und weit
und breit ist niemand greifbar der die
Orgel spielen kann. Es stellt sich die Frage,
wann der Organist wohl eintrifft? Hof-
fentlich ist ihm nichts passiert!

Weiteres Warten würde die folgenden
drei Trauungstermine verschieben. Da hat
der Pastor eine Idee und schreitet zur Tat:
Statt des Einmarsches zur Orgelmusik
wird die Gemeinde einen Kanon singen.
Die Idee wird dann auch sofort unter gro-
ßem Gelächter geprobt. Und so zieht ein,
die Gemeinde dirigierender, Pastor ge-
meinsam mit dem Brautpaar, zum viel-
stimmigen Gesang der Gemeinde, in die
Kirche ein. Das war ausnahmsweise ein
fröhlicher, vor allem aber mächtiger Chor,
der mit seinem Gesang das Kirchenschiff
füllte. Nach der Begrüßung durch den
Pastor und dem ersten gemeinsamen Lied
traf der Organist dann doch noch ein. Die
fröhliche Stimmung dieses Gottesdienstes
hatte sicherlich auch noch  Auswirkungen
auf die anschließende Hochzeitsfeier. 

Peter Garzmann

…da fällt mir noch ein:
Jeder Küster weiß, dass Kerzen auf be-

stimmten Leuchtern in der kühleren Jah-
reszeit lecken. Es ist ratsam, sie
zwischen Oktober und Mai
nicht anzuzünden. Eine Kerze
brennt dann nicht 4–5 Stunden,
sondern in einem Bruchteil der Zeit ist
das Kerzenmaterial in die Auffangschalen
geflossen und sucht sich danach seinen
weiteren Weg auf Fußboden, Polster oder
auf die Kleidung der Gottesdienstbesu-
cher. Ursache hierfür  sind Luftströmun-
gen, die entstehen, wenn die meterdicken
Kirchenwände ausgekühlt sind. Besonders
auffällig ist dies an dem ersten Gangleu-
chter zu beobachten. Bei einem Trauungs-
gottesdienst im Frühjahr, die Kirche war
fast vollständig gefüllt, draußen war es
dunkel, denn ein Unwetter zog auf, zün-
dete der Küster die Kerzen an dem ersten
Gangleuchter an. Der Zugewinn an Licht
wurde dankbar begrüßt. Erst ging alles
gut, aber dann begannen die Kerzen zu
lecken. Bis zum Gottesdienstende konnte
nichts passieren, aber danach, wenn Pas-
tor, Brautpaar und Hochzeitsgäste unter
dem Leuchter hindurchgingen …? An
löschen der Kerzen war nicht zu denken,
denn das Werkzeug hierfür steht hinter
dem Altar. Als dann die Orgel zum Aus-
marsch erklang, hatte ein Hochzeitsgast
die rettende Idee, er spannte seinen
Schirm auf, stellte sich in den Gang unter
den Leuchter, drehte den Schirm mit dem
Stock nach oben, und beschützte so Pas-
torin, Brautpaar und Hochzeitsgäste vor
herabtropfendem Kerzenwachs. Der dank-
bare Küster konnte sich den Schweiß von
der Stirn wischen.

Peter Garzmann
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Der Freundeskreis der 
Ev. Luth. Kirche 
in Bergstedt e.V. 
lädt ein zur diesjährigen Mitglieder-Jah-
reshauptversammlung am Montag, 12. 04.
im langen Saal des Gemeindehauses,
Volksdorfer Damm 268 um 19 Uhr, in der
auch die nächste Wahl des Vorstands statt-
finden wird. Wir hoffen so bald als mög-
lich auf den Zuwachs an neuen Mitglie-
dern, die daran interessiert sind, sich u.a.
im neuen Vorstand zu engagieren. Sie
haben die Möglichkeit, sich und ihre Ideen
auf dieser Versammlung den Mitgliedern
vorzustellen.

Haben Sie Lust, sich in die Historie der
Kirche Bergstedt zu vertiefen und altes
und neues Wissen im Rahmen der Kark-
wieser bei der offenen Kirche oder bei
Kirchenführungen weiterzugeben?

Liegt Ihnen der Orgelklang im Gottes-
dienst oder in Form von Konzerten am
Herzen, sodass  Sie sich für die Optimie-
rung unserer Orgelsituation stark machen
möchten, u.a. durch Werbung für finan-
zielle Mittel zum Bau eines neuen
Instruments?

Ist Ihnen die Jugend wichtig und wollen
Sie deren Arbeit mit neuen Ideen und der
Einwerbung finanzieller Mittel unterstüt-
zen?

Wir geben allen, die aktiv sein möchten,
die Möglichkeit, sich in einem adäquaten
Betätigungsfeld einzubringen.

So wurde es in der Vergangenheit mög-
lich, vor allem durch den Einsatz eines

Spenders, unsere alte Bibel unter den
Verschluss einer hierzu angefertigten
Vitrine zu stellen und jetzt aus eben die-
sen Mitteln auch die Restaurierung zu
finanzieren.

Einer Gruppe ist es zu verdanken, dass
unsere Jugendlichen sich in Bosnien enga-
gieren konnten. Hierzu wurden sowohl
finanzielle Mittel gesammelt wie auch
persönlicher Einsatz bei Besuchen der
Bosnier hier als auch bei Besuchen unserer
Jugendlichen in Bosnien erbracht.

Andere haben sich die Renovierung des
Glockenstuhls zum Thema gemacht.

Ein besonderes Engagement der meisten
Mitglieder gilt dem Neubau einer Orgel.

So reißen die Themen, die zur Unterstüt-
zung anstehen, nie ab.

Haben Sie Fragen? – 
Wir informieren Sie gern. Tel. 53304952

Möchten Sie sich als Mitglied schon zur
Wahl stellen? – Dann beantragen Sie
möglichst schnell die Mitgliedschaft über
Ingrid Geest, Wohldorfer Damm 12, 
Tel. 533 049 52
managen@geestpersonalberatung.de

Wir freuen uns, möglichst viele Mitglie-
der und Gäste begrüßen zu dürfen. Wie
immer klingt der Abend aus mit anregen-
den, zwanglosen Gesprächen bei Häpp-
chen und Getränken.

Der Vorstand des Freundeskreises.
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AMTSHANDLUNGEN

Konfirmation am 24. April 2010 
um 13.00 Uhr mit 
Pastor Georg Hildebrandt u. Team

Carolin Beyer, Janina Bornholdt 
Fiona Domschky, Tobias Dümmler
Vincent Ebeling, Luka Ebinger 
Maximilian Franzen, Kim Held
Niklas von Holten, Carolin Kiess 
Paul von dem Knesebeck 
Nils-Sören Krause, Sebastian Loch 
Anna Lübstorf, Sophie-Marie Morese  
Moritz  Mirco, Larissa Renn 
Niclas Schmidt, Malisa Steen

Konfirmation am 25. April 2010 
um 10.00 Uhr mit 
Pastor Georg Hildebrandt u. Team

Marcel Damm, Julia Fock 
Leon Freiberg, Lena Klawitter 
Mia-Lena Massmann
Benjamin Posor, Lukas Schmelter 
Lea Nicole Schmidt-Overbeck
Inga Tegetmeyer, Björn Wrede 

Konfirmation am 09. Mai 2010 
um 10.00 Uhr mit 
Pastor Ralf Weisswange

Marco Behrmann, Nadine Eberle
Alexander Eiben, Daniel Fassian
Patrick Fassian, Sarah Sophie Fehrmann
Ramona Frank, Moritz Garrelts
Nils Höger, Finn Hinnrich Jürjens
Oliver  Käcks, Sophia König
Tobias Mahr, Valena Merel Maiwald
Felix-Tobias Schmidt 

KimberleySchönteich, Anja Schütz
Yana Schwarze, Antonia Thiel
Merle SofieThimm, Janina Vespermann
Vanessa Werner, Annika Wieckenberg

❋ ❋ ❋ ❋ ❋

Getauft wurden:

Tristan Heinrich Gutersohn
Moritz Frederick Burghart
Henry Victor Biermann
Lia Sofie Hintze
Joakim Aleksi Törber
Jonas Wakulat
Jenna Fabienne Irbouh, geb. Hencke
Nadine Eberle

Beerdigungen:

Ruth Lafrenz, geb. Jaserick 85 J.
Doris Anna Beduhn, geb. Neuhaus    85 J.
Elisabeth  Wessendorf, geb. Langhein 99 J.
Hans-Jürgen von Melville 83 J.
Irmgard Heitmann-Krüerke 
geb. Heitmann           76 J.

Wir gratulieren unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden 
und wünschen Ihnen für die Zukunft Gottes Segen

✝
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Liebe Gemeinde!

Für die Einnahmen der Kollekte am 
2. Weihnachtstag in Höhe von € 400,–,
die für den Kindergarten gesammelt
wurde, möchten wir uns ganz herzlich bei
allen Spendern bedanken.

Auf diesem Wege möchten wir uns auch
bei den vielen Förderern des Fördervereins
des Ev. Kindergartens für die gespendeten
Summen im Jahr 2009 ganz herzlich
bedanken.

Zu erwähnen wären da noch die vielen
Zeitstunden die uns im Laufe eines Jahres
gespendet werden.

Zum Beispiel für die 

* Arbeit im Förderverein des Kindergartens
* Vorbereitungen für den Flohmarkt
* Betreuung des Waffelstandes
* Die großen Mengen an Waffelteig
* Garten-Aktions-Tage
* Gemeindefest
* Sommerfest
* Basar
* Und für die vielen Anfragen und Wün-
sche von uns, so zwischendurch, an die
Eltern, die dann mit Freude und Enga-
gement immer gleich dabei sind zu helfen
und uns zu  unterstützen.

Wir Kollegen aus dem Kindergarten sagen
DANKE für jede Art der Unterstützung!

Das Kindergartenteam

Druckfehlerteufel

Trotz aller Bemühungen, haben sich in
der letzten Ausgabe unseres Gemeinde-
briefes doch ein paar kleine Fehler einge-
schlichen. Wir bedauern, dass in einigen
Ausgaben die Mittelseite falsch herum
eingeheftet war, sodass dort (statt der
Vorstellung unserer Jugendband) die
Werbung unserer Anzeigenkunden zu
sehen war.

Termine 
für Kinderkirche

jeweils von 
9.30 bis 12.00 Uhr am

06. März 2010
10. April 2010
08. Mai 2010
05. Juni 2010

im Gemeindehaus

Geländetage:

27. März 2010
24. April 2010
29. Mai 2010
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BASAR – RÜCKBLICK 2009

Am 1. Adventswochenende haben wir ei-
nen gut besuchten Basar in den Räumen
des Gemeindehauses veranstaltet und konn-
ten uns über eine Einnahme von 
€ 12.035,61 sehr freuen!
Das zeigt uns wieder, dass es sich lohnt,
Ideen einzubringen und Freizeit für einen
so großen Erfolg zu opfern.

Für Baumaßnahmen am Kirchengebäude
wurden € 10.825,61 an den Freundeskreis
überwiesen und € 1.210,00 für die 'Mobile
Hilfe' (Mitternacht-Bus) an den Caritas-
verband.
Es war ein Wochenende mit viel Arbeit,

jedoch auch mit gu-
ten Gesprächen und
Begegnungen, wobei
neue Kontakte ge-
knüpft werden konn-
ten.
Ein Dankeschön geht
an alle Beteiligten, an
die Spender und Be-
sucher, die zum Ge-

lingen dieses Advents-Wochenendes und
eines vorweihnachtlichen Gemeindefes-
tes beigetragen haben .
Alles Gute für das neue Jahr wünscht das
Basar-Team und freut sich auf die erneute
Unterstützung am 1. Advents-Wochenende
2010 durch viele Gemeinde-Mitglieder
und Freunde unserer Kirche.

Wir danken allen Spendern für die
Tombola-Gewinne zum Weihnachtsba-
sar am 1. Advent 2009. Unser Dank gilt
insbesondere allen Privatpersonen und
den Firmen:

Augenweide
Baustoff Wecker
Bergstedter Markt Apotheke 
Blumenhaus am Bergstedter Markt
Blumenhaus Quante
Bistro Fidelio
Braaker Mühle
Café Siemer' scher Hof 
Edeka Jessen
Elektro Kargl
Elektro Neumann
Eisbär Ohlstedt
Friseursalon Lars Böhm 
Friseursalon Monika Böhmer 
Getränkemarkt Kraatz 
Andrea Harms
Haspa Stüffeleck
Heide Apotheke
Hofladen am Stüffel 
Kaufhaus Hillmer
Kunsthandlung Alstertal 
KWP Sasel
Näh-Atelier
Räderei Prager
Reformhaus Ammersbek 
Reformhaus Wilkens 
Restaurant Alte Mühle 
Restaurant La Rucola 
Schulze am Waldweg 
Taverne Santorini

sowie allen, die hier nicht genannt sind,
aber trotzdem gespendet haben!

Vielen Dank!
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SKATSPIELEN IM GEMEINDEHAUS
Seit einem Jahr versammeln sich Damen und Herren aus unserem Gemeindebereich

zum fröhlichen Skatspiel im Gemeindehaus.
Daraus ist eine nette Gemeinschaft geworden. Das soll dann auch für andere

Interessierte ein Ansporn sein, sich zu einem Skatspiel zu versammeln. 
Jeweils am 3. Mittwoch im Monat spielen wir. Die nächsten Termine sind 

17. März, 21. April u.19. Mai.
Bitte jetzt schon notieren.

Alfred Meyer

FAIR TRADE

Zum Adventsbasar 2009 in der
Bergstedter Kirchengemeinde:

Auch unsere kleine Friedensgruppe war
wieder dabei mit einem Stand für leckere,
fair gehandelte Waren aus Übersee, wie
Kaffee, Kakao, Schokolade, Spekulatius,
würziger Honig. Aber ebenfalls für entzük-
kendes Kunsthandwerk aus aller Welt, u.a.
Ton- und Holzengel, winzige Krippen,
Muschelsterne, aparte Halsketten, Gruß-
karten aus geschöpftem Papier und wun-
derschön bemalte Pappmaché-Döschen.
Alle diese kleinen Kunstwerke sind sehr
anrührend, weil man die Mühe und Liebe
sieht, mit denen sie gefertigt wurden.

Außerdem boten wir, wie in den Vor-
jahren, gespendete Teddys und Kuschel-
tiere an, um einen „ordentlichen“ Geldbe-
trag zusammen zu bekommen (€ 334,57).
Er ging erneut an die inzwischen von vie-
len unterstützte Eselinitiative. 

Diese kauft dafür Esel, Kühe, Naks –
weibliche Yaks – oder Wasserbüffel und
verschenkt sie an ärmste, allein erziehende
Mütter in Nepal/Himalaja. Diese können 

sich und ihren Kindern mit
Hilfe eines solchen Tieres
langsam ein besseres Leben
erarbeiten und sind dafür

unendlich dankbar. 

Unserer kleinen Gruppe machten die
beiden Basar-Tage wieder viel Freude. Es
war aber das letzte Mal, weil aus Gesund-
heitsgründen mehrere Frauen ausscheiden.

Wir bedanken uns herzlich bei allen
Käufern und Interessierten und sagen
Tschüß!
Gertrud Genilke, Irmgard Krüerke (✝),
Monica McCollum, Margot Michelsen
und Wilma Riesch

P.S.: Vielleicht finden sich in der
Gemeinde Nachfolger für diese Aufgabe?
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19. Lyrikabend am Sonntag,
11. April 2010 um 19 Uhr

Zum 19. Mal veranstaltet das Lyrikabend-
team in unserer Kirche am 11. April 2010
um 19 Uhr einen Lyrikabend. Sie sind
herzlich eingeladen zu einem dichteri-
schen Streifzug zum Thema „Städte und
Reisen“ mit Kaléko, Ringelnatz, Roth,
Tucholsky und anderen unter dem Motto
„Wie du auch die Welt durchflitzt ohne
Rast und Ruh-: Hinten auf dem Puffer
sitzt du.“ Kurt Tucholsky

Irmgard Franck, Stefanie Perner und
Andreas Gaspar Paul werden rezitieren.
Gesang zur Gitarre von Andreas Gaspar
Paul und der Chor "Zwischentöne" aus
Bergstedt begleiten den Abend.

Der Eintritt ist frei. Am Ausgang werden
Spenden zugunsten des Freundeskreises
der Ev.-Luth. Kirche in Bergstedt e. V. ge-
sammelt.

Im Anschluss an die Veranstaltung wird
zum lyrischen Austausch bei „Witz und
Wein" ins Gemeindehaus gebeten.

Alle Informationen finden Sie auch auf
www.lyrikabend.de.

Ihr Lyrikabend-Team

❋ ❋ ❋

Warum steht auf 
Opas Grab ein Stein?

Kinder sind neugierig und stellen viele
Fragen, auch in ungewöhnlichen und
schwierigen Situationen des Lebens. Der
Tod eines Menschen und seine Beerdi-
gung ist so eine schwierige Situation, die
viele Fragen aufwirft. Kinder möchten
wissen, wie eine Beerdigung abläuft. Was
geschieht da? Und warum macht man
das? Als Projektpastor für „Kirche und
Schule“ behandle ich im Unterricht
immer wieder das Thema Trauer, Tod
und Beerdigung. Das Informationsbe-
dürfnis ist groß. Der Wunsch nach Ge-
spräch und Austausch ist es ebenfalls.

In Zusammenarbeit mit Grundschülern
aus Wandsbek und Bergstedt und Ober-
stufenschülerinnen der Walddörfer Ge-
samtschule ist ein Büchlein zu diesem
Thema entstanden. Die Bilder der
Grundschüler erfassen die Situation einer
Beerdigung aus kindlicher, unmittelbar
anrührender Perspektive. Die Erläuterun-
gen der Oberstufenschülerinnen geben
Erklärungen für die einzelnen Schritte
einer Beerdigung. 

Dieses Büchlein hilft sicherlich, Kindern
sachgerechte Antworten auf ihre Fragen
zu geben, Erlebtes zu verarbeiten und
gemeinsam ins Gespräch zu kommen.

Stefanie Perner, Andreas Gaspar Paul, Irmgard Franck
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Das Büchlein (32 Seiten): 
„Warum steht auf Opas Grab ein Stein?
– Beerdigungsbräuche erklärt von
Kindern für Kinder“ ist im
Gemeindebüro für 3,50 € erhältlich –
oder im Buchhandel
ISBN 978-3-7668-4124-7

KIRCHENGEMEINDE UND REGION

„ Alles, was Atem hat, lobe Gott“.
Dieser letzte Vers des 150. Psalms ist das
Motto des diesjährigen Weltgebetstages.
Die Frauen aus Kamerun, laden Christin-
nen und Christen zum gemeinsamen Beten,
Loben und Feiern ein.
Wir möchten diese Einladung an Sie weiter
geben und Sie einladen, den 
Weltgebetstag am 5. März gemeinsam mit
uns um 14.30 Uhr im Senator-Neumann-
Heim und um 19.00 Uhr im Gemeinde-
zentrum Hoisbüttel zu feiern.
Wir Frauen vom regionalen Vorbereitungs-
team freuen uns auf Ihr Kommen.

Anke Grot

ERINNERUNG – WELTGEBETSTAG 2010 KAMERUN

Beerdigungsbräuche
erklärt

von Kindern für Kinder
Calwer Verlag

steht auf opas grab
ein stein?
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ZEIT GEBEN – FREUNDE GEWINNEN

Der Diakonische Kreis wurde vor 30 

Jahren von Pastor Rothe gegründet. Der 

Zweck war und ist noch heute, 

Geburtstagskinder unserer Gemeinde ab 

dem 75. Geburtstag zu bedenken – mit 

einem Brief, einem Anruf oder einem 

Blumenstrauß. Oft werden wir schon 

freudig erwartet und es ergeben sich gute 

Gespräche, manchmal sogar 

Freundschaften. Auch können wir, wenn es 

gewünscht wird, Hilfe vermitteln, z.B. 

durch unseren Zivi. 

Dem Diakonischen Kreis gehören außer den 

auf dem Foto gezeigten Frauen noch Ger-

traude Harms und die Pastoren Georg Hildebrandt und Ralf Weisswange an. 

Wenn Sie Lust haben, uns bei dieser schönen und wichtigen Aufgabe für die 

Gemeinde zu unterstützen, würden wir Sie gern in unserem Kreis willkommen 

heißen.                  Ute Roitzsch 

Die Frauen vom 

Diakonischen Kreis 

Von links nach rechts: 

Karin     Barbara        Lilo  Ute     Elli   Elsa 

Jattkowski    Moltzahn        Böhm      Roitzsch    Dassau   Bauer 
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Für die Erhaltung des Ehrenmals sind bisher 690,– € Spenden eingegangen. Dafür
möchte ich mich bei allen Spenderinnen und Spendern herzlich bedanken. Ich werde
jetzt Angebote für die Standfestmachung des Hügels mit dessen Spitze aus Findlin-
gen sowie die Restaurierung der Gedenksteine einholen. Über den Fortgang der
Bemühungen um die Erhaltung des Ehrenmals werde ich weiter berichten. Wenn
auch Sie noch mit einer Spende helfen möchten, dass das Denkmal als Mahnung für
nachfolgende Generationen erhalten bleibt, können Sie Ihre Spende überweisen auf
das Konto: Haspa 1058/243930  (BLZ 200 505 50) – 
Stichwort: Erhaltung des Ehrenmals. Anke Grot

ERHALT DES EHRENMALS – EIN ZWISCHENBERICHT
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S O N N E   H O L Z   G A S   R E G E N   L U F T

BERGSTEDTER MARKT 1 · 22395 HAMBURG · FON 040 604412-91 · FAX -92
WWW.BACKHAUSSOLARTECHNIK.DE

Wir setzen Sie an
natürliche Quellen.

MEISTERHAFTE FARBGESTALTUNG
Bergstedter Chaussee 216 • 22395 Hamburg
Tel. 040 / 604 00 55 • Fax 040 / 604 00 57
www.thielgmbh.de•mail:thiel@thielgmbh.de

BAUMSCHULEN • GARTENBEDARF

Bergstedter Chaussee 237 
22395 Hamburg

Tel. 040 604 55 56 • Fax 040 604 49 433

Schäfersruh 2 
22393 Hamburg

Tel. 040 601 93 23 • Fax 040 601 29 40

Kommunikation - Multimedia - Sicherheit
PC - Installation • Wartung • Schulung

ISDN • DSL • Hausnotruf • Telefon • Rauchmelder
Videoüberwachung • Tresore • Seh- Hörhilfen

Digitalisierung von VHS, Video 8, Hi 8  auf DVD
Sie haben ein Problem, wir die LÖSUNG.

Bei Anruf kommt Hilfe ins Haus.
KMS Sicherheitstechnik

Tel. 040 / 66 99 71 40
www.KMS-Sicherheitstechnik.de
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Die Sakramente
In der Karwoche und beim Osterfest
feiern wir in besonderer Weise unsere
Sakramente: Am Gründonnerstag gibt
es wieder ein „Feierabendmahl“ im
Gemeindesaal, also einen Gottesdienst
in ganz anderer Form als gewohnt. Am
Ostersonntag wird das Abendmahl in
der herkömmlichen Form gefeiert; und
in der Osternacht gibt es wieder die
Möglichkeit für Taufen. Aber was genau
ist ein Sakrament? Im Folgenden geben
wir in gekürzter Form drei Artikel von
Jörg Fenske wieder, die Sie vollständig
nachlesen können im „Kirchen-ABC“
unter www.kirche.de.

Sakrament
Der Begriff Sakrament stammt aus dem
Lateinischen ("sacramentum") und bedeu-
tete ursprünglich "Glaubensbekenntnis"
oder "Heilswahrheit". Sakramente sind
von Christus eingesetzte heilige Zeichen,
durch die Christus bewirkt, was sie
bezeichnen. 
Die evangelischen Kirchen kennen nur
zwei Sakramente, die Taufe und das
Abendmahl, da ihrer Überzeugung nach
zu einem Sakrament das sichtbare Zei-
chen und das Stiftungswort Jesu gehören. 

Abendmahl
In Erinnerung an die letzte Nacht,
die Jesus auf der Erde ver-
bracht hat, feiern wir im
Gottesdienst das Abend-
mahl und teilen dabei Brot und Wein, wie
Jesus es mit seinen Jüngern teilte. Als Brot
werden im Gottesdienst meist Oblaten
aus ungesäuertem Teig gereicht.

Jesus reichte ihnen das Brot und sagte:
„Das ist mein Leib.“ Danach gab er ihnen
einen Kelch mit Wein und sagte: „Nehmt
hin, das ist mein Blut, das für Euch vergos-
sen ist zur Vergebung der Sünden.“ Mit die-
sen Worten wird das Abendmahl auch
heute noch eingesetzt.
Im Teilen von Brot und Wein feiern
Christen die „geheimnisvolle Gegen-
wart“ von Jesus Christus im Gottesdienst.
In den biblischen Gleichnissen gebraucht
Jesus das gemeinsame Essen und Trinken
als anschauliches Bild für die unmittelba-
re und heilende Nähe Gottes zu den
Menschen. Im Kirchenjahr wird beson-
ders am Gründonnerstag, dem Tag vor
Karfreitag, mit einem Gottesdienst an
den Beginn der biblischen Abendmahl-
tradition erinnert. 
Wegen des unterschiedlichen Verständ-
nisses von Kirche und Amt gegenüber den
protestantischen Kirchen erlaubt die
katholische Kirche bis heute keine
Abendmahlsgemeinschaft. Aus Sicht des
katholischen Lehramts sind evangelische
Pfarrer nicht gültig geweiht und können
die Sakramente daher nicht gültig verwal-
ten. Für Katholiken steht das gemeinsame
Mahl am Ende der Ökumene. Für
Protestanten ist es dagegen ein wichtiger
Schritt zur kirchlichen Einheit.

Taufe
Ursprünglich wurde die Tau-
fe durch Untertauchen des
Täuflings und Nennung der
Taufformel „Ich taufe dich im
Namen des Vaters, des Sohnes und des
Heiligen Geistes“ vollzogen. Heute werden
die Täuflinge nicht mehr mit dem ganzen

THEOLOGISCHE SEITE
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Körper untergetaucht, sondern dreimal
mit fließendem Wasser besprengt. Mit der     
Taufe wird der Täufling in die Gemein-
schaft der Christen aufgenommen und
gehört formal zur Kirche. 

In der Taufe wird der Täufling in Christi
Tod getauft und mit Christus „begraben
in den Tod“. Die Taufe ist die sicht- und
erlebbare Schwelle zwischen dem alten
Sein des Menschen in der Sünde und dem
neuen Sein seines Lebens in Christus. Ihr
Wasser tötet und schenkt Leben zugleich.
Mit der Taufe erhält der Getaufte Anteil
an Christi Auferstehung (vgl. Römer 6).
Gleichzeitig wird er Teil des Leibes
Christi durch die Taufe im Heiligen Geist
(1.Korinther 12,13). Die Taufe schenkt
Anteilnahme an Gottes Versöhnungs-
handelns durch Kreuz und Auferstehung
Christi. Wie dieses in Christus ein für
allemal zum Heil der Welt geschehen ist,
so geschieht auch die Taufe zum Heil des
Täuflings einmalig. Die Taufe wird auch
bei Übertritt in eine andere christliche
Kirche nicht wiederholt.
-----------------------------------------------------
„Wer soll denn seine Kinder noch zur Taufe
bringen, wenn da so viel von Sterben und
Tod die Rede ist?“ – so oder ähnlich waren
die Kommentare, als wir über diesen
Artikel in unserer Redaktion gesprochen
haben.
Ich habe den Autor mit dem Argument
verteidigt, dass er nichts anderes wieder-
gibt, als was der Apostel Paulus in seinen
zitierten Briefen schreibt. Allerdings
musste ich einräumen, dass kaum jemand
noch aus dem Konfirmandenunterricht
die Hintergründe kennt, die Paulus zu sei-
nen starken Aussagen bewogen haben.

Darum versuche ich’s mal auf eine etwas
andere Weise, ihn zu verdeutlichen:
Wenn im Frühjahr das neue Grün aus den
Zweigen sprießt, wird gerade nach einem
langen und harten Winter deutlich, dass
erst das Alte sterben muss, bevor Neues
wachsen kann. Aus den Blättern vom Vor-
jahr wird der Humus, auf dem das neue
Leben gedeihen kann.

Die Taufe wurde deshalb früher besonders
gern in der Osternacht vollzogen, weil sie
den Beginn eines neuen Lebens darstellen
soll. So lange wir leben, können wir nie-
mals ohne Sünde leben, denn die Sünde ist
der tiefe Graben, der uns von Gott trennt
und uns von Ihm unterscheidet. Erst im
Tod ist dieser Abstand überwunden: „Wer
gestorben ist, der ist frei geworden von der
Sünde“, schreibt Paulus an die Römer im
6. Kapitel.

Wer also ein neues Leben führen will, frei
von der Macht der Sünde, muss zuerst für
die Welt gestorben sein, um dann wieder
auferstehen zu können, wie Jesus es am
dritten Tage tat. Wer sich (oder seine
Kinder) taufen lässt, bringt damit zum
Ausdruck, dass die alte Welt für ihn oder
sie vorbei ist – gestorben eben. Damit ist
die Lebensweise gemeint, bei der nur
zählt, was jemand hat, nicht aber, wer er
ist. In der alten Welt zählen Macht und
Geld, in der neuen nur noch die Macht
der Liebe.

Als Christinnen und Christen gehören
wir zur neuen Welt, weil wir durch die
Taufe zu Christus gehören und mit ihm
den Tod überwunden haben. Bislang hat
noch niemand das besser zum Ausdruck
gebracht als Martin Luther. Er schreibt in

THEOLOGISCHE SEITE



23

THEOLOGISCHE SEITE

seinem „Kleinen Katechismus“:

Es bedeutet, dass der alte Adam in uns
durch tägliche Reue und Buße soll
ersäuft werden und sterben mit allen
Sünden und bösen Lüsten; und wieder-
um täglich herauskommen und aufer-
stehen ein neuer Mensch, der in Gerech-
tigkeit und Reinheit vor Gott ewiglich
lebe.

Übrigens: Wer sich oder sein Kind zur
Taufe anmelden will, findet dazu hilfrei-
che Hinweise auf unserer Website unter
der Rubrik „Service“. In den nächsten
Monaten bieten wir folgende Termine an:

14.03. 10.00 Uhr (P. Hildebrandt)
21.03.   11.30 Uhr  (P. Wisch)
04.04.   06.00 Uhr  (P. Hildebrandt)
11.04. 11.30 Uhr (P. Hildebrandt)
16.05. 11.30 Uhr (P. Hildebrandt)
23.05. 10.00 Uhr (P. Hildebrandt)

Georg Hildebrandt

Seit 27 Jahren lädt die Fastenaktion 
„7 Wochen Ohne“ der evangelischen
Kirche ein, die Zeit zwischen Ascher-
mittwoch und Ostersonntag bewusst
zu erleben und zu gestalten. 

„7 Wochen Ohne“ – das heißt: 
eingeschliffene Gewohnheiten zu
durchbrechen, die Routine des Alltags
zu hinterfragen, seinem Leben mögli-
cherweise eine neue Wendung zu ge-
ben oder auch nur wieder zu entdec-
ken, worauf es ankommt. 

Das Motto 2010 heißt: 
„Näher! 7 Wochen ohne Scheu“.

Nähere Informationen können Sie
im Internet abrufen unter: 
www.7-wochenohne.de



Der Winter mit seinen dunklen Tagen
geht nun zu Ende und wir freuen uns auf
einen kirchenmusikalischen Frühling!
Ob Sie einen unserer Gottesdienste besu-
chen oder sich zum Wochenausklang bei
einer der Bergstedter Abendmusiken ent-
spannen möchten, seien Sie willkommen
– es gibt jede Menge schöne Musik!

Stravaganze- Italiane. 
Vom italienischen Orgelklang.

Im März findet die Bergstedter Abend-
musik aufgrund des Weltgebetstages
nicht, wie gewohnt, am ersten, sondern
am letzten Freitag im Monat statt. Am 26.
März um 19.00 Uhr spielt Ingelore
Schubert, Mitglied des renommierten
Marais-Consorts und Professorin für

Cembalo ein Konzert auf der historischen
kleinen Orgel unter dem Titel: 
„Stravaganze- Italiane. 
Vom Italienischen Orgelklang“. 

Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte für
den Orgelneubau wird gebeten.

KIRCHENMUSIK
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Musik zum Osterfest

Im Gottesdienst am Karfreitag, den 
2. April um 10.00 Uhr wird die Orgel
wieder schweigen. Ein Vokalquartett mit
Corinna Pods, Sopran, Inka- Donata
Rotzoll, Alt, Ulrich Siegler, Tenor sowie
Philipp Groß, Bass werden den Gottes-
dienst musikalisch ausgestalten und auch
den Gemeindegesang begleiten.

Am Ostersonntag, den 4. April wird
Björn Berger im Frühgottesdienst um
6.00 Uhr mit seinem Saxophon zu hören
sein. 

Die Kantorei singt dann im 10.00 Uhr
Gottesdienst österliche Motetten, und
es erklingen Triosonaten von Telemann
und Vivaldi, gespielt von Anja- Marie
Böttger, Flöte, Katharina Apel-Scholl,
Oboe sowie Corinna Pods, Orgel.

Am Ostermontag, den 5. April um
11.00 Uhr gibt es einen Familiengottes-
dienst mit dem Spatzenchor. Unsere
jüngsten Chormitglieder von 4 – 6 Jahren
singen österliche Lieder.

Ingelore Schubert

Alle Instrumente 
& 

Gesang
Musikgarten • Früherziehung

Sambabands • Bandtraining • Ensembles • Musicalwerkstadt
Leihinstrumente vorhanden • Probemonat jederzeit möglich

SCHULKOOPERATIONEN

Bergstedter Chaussee 110 • Telefon 60 0134 45
E-Mail: info@musikschule-bergstedt.de



Eine abendliche Kammermusik
Am Freitag, den 9. April um 19.00 Uhr
sind in einer abendlichen Kammermusik
Trios von Bach, Händel und Telemann
zu hören. 
Es musizieren Wiebke Bohnsack, Solo-
flötistin der Hamburger Symphoniker
und Hans-Udo Heinzmann, Travers-
flöte sowie Kristin Wolgast-Preuß,
Cembalo. 

Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte zur
Deckung der Kosten des Konzertes wird
gebeten.

Bergstedter Abendmusik mit
Flöte und Cembalo
Am Freitag, den 7. Mai um 19.00 Uhr
wird die Bergstedter Abendmusik von
Martina Bergmann und Ebba Künning-
Zeil, Blockflöten sowie Prof. Martin Nitz,
Cembalo und Blockflöte gestaltet. Auf
dem Programm stehen Werke des Früh-
barock und des Barock. 

Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte für
den Orgelneubau wird gebeten.

Musik und Text zum 
Pfingstgeschehen 
Am Pfingstmontag, den 24. Mai um
10.00 Uhr gibt es einen Gottesdienst
„Musik und Text" mit Texten, Liedern
und Vokalmusik  zum Pfingstgeschehen.
Die musikalische Ausgestaltung überneh-
men Corinna Pods, Sopran, Inka Donata
Rotzoll, Alt, Ulrich Siegler, Tenor sowie
Philipp Groß, Bass.

KIRCHENMUSIK
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300.000 €
ist unser Ziel

Stand am 
19.02.2009 
190.342 €

Orgelspenden-
barometer
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GOTTESDIENSTE

So. 07. 03.   10.00 h Gottesdienst AS P. Dr. Butt 
So. 14. 03. 10.00 h  Gottesdienst T Pastor Hildebrandt N
So. 21. 03.   10.00 h Gottesdienst AW P.Hildebrandt - v.‘Gräfe
So. 28. 03.   10.00 h Vorst. d. Konfirmanden Hildebrandt / Wildner

Do. 01. 04.  19.00 h Feierabendmahl (Gemeindesaal)       Pastor Hildebrandt
Fr. 02. 04.  10.00 h  Gottesdienst m. Vokalensemble       Pastor Hildebrandt
So. 04. 04.  06.00 h Feier der Osternacht T Pastor Hildebrandt

10.00 h  Festgottesdienst AW Pastor Wisch
Mo. 05. 04 11.00 h Familiengottesdienst Pastor Hildebrandt
So. 11. 04. 10.00 h  Gottesdienst T Pastor Hildebrandt N
So. 18. 04. 10.00 h  Gottesdienst Probst Lehmann
Sa. 24. 04. 13.00 h    Konfirmationsgottesdienst AW Hildebrandt / Wildner
So. 25. 04. 10.00 h    Konfirmationsgottesdienst AW Hildebrandt / Wildner

So. 02. 05.   10.00 h Gottesdienst a. d. Bunten Meile Pastor Hildebrandt
So. 09. 05. 10.00 h Konfirmationsgottesdienst Pastor Weisswange
Do. 13. 05.  11.00 h  Gottesdienst a.d. Alsterwiese;

ggf. vorher Gottesdienst im Gehen Pastor Hildebrandt
So. 16. 05. 10.00 h Gottesdienst AW Pastor Hildebrandt
So. 23. 05.  10.00 h  Gottesdienst T Pastor Hildebrandt
Mo. 24. 05.  10.00 h  Gottesdienst (Wort & Musik) Pastor Hildebrandt
So. 30. 05.  10.00 h Jugendgottesdienst J. Paschen & Team

AW = Abendmahl mit Wein; AS = Abendmahl mit Saft; T = Möglichkeit zur Taufe im Gottesdienst 
N = Predigtnachgespräch

Änderungen vorbehalten – bitte, beachten Sie den Aushang und das Nachrichtenblatt
„Ut de Kark online“! 

MÄRZ

APRIL

MAI
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Himmelfahrt –
Gottesdienst im Gehen?

Wie in den letzten Jahren üblich gewor-
den, wollen wir auch am diesjährigen
Himmelfahrtstag zu dem Gottesdienst
mit den benachbarten Gemeinden auf den
Alsterwiesen einladen. Um aber auch den
Weg dorthin schon ein wenig spannender
zu gestalten, wollen wir gern einmal einen
so genannten „GiG“ veranstalten – einen
„Gottesdienst im Gehen“. 

Dabei werden wir auf verschiedene Weise
miteinander, nebeneinander oder auch
mal ein Stück alleine gehen und dabei mit
allen Sinnen erleben, wie sich ein bibli-
scher Text entfaltet. Der wird uns an ver-
schiedenen Stationen auf dem Weg sinn-
fällig nahe gebracht. 

Einen solchen Gottesdienst kann natür-
lich nicht einer alleine gestalten. Daher
kann er nur dann zustande kommen,
wenn sich vorher eine Gruppe findet, die
ihn vorbereitet. Ich bitte daher alle, die
dazu Lust haben, sich bis Ende März bei
mir zu melden (64232946 oder
pastor.hildebrandt@gmx.de). 

Unabhängig davon, ob der GiG zustande
kommt oder nicht, sind alle, die zu Fuß zu
den Alsterwiesen gehen wollen, herzlich
willkommen, sich am 13. Mai um 10.00
Uhr an unserer Bergstedter Kirche zu tref-
fen.

Georg Hildebrandt

„Bunte Meile“ in Bergstedt

Bergstedt feiert auch in diesem Jahr wie-
der die Bunte Meile rund um die Berg-
stedter Kirche. Am Sonntag 
2. Mai von 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
findet das bunte Markttreiben wieder
statt. Eine Besonderheit in diesem Jahr ist
das 125jährige Jubiläum der Freiwilligen
Feuerwehr Bergstedt. Die Feuerwehr wird
deshalb an diesem Tag eine große Fahr-
zeugschau veranstalten und viele Vorfüh-
rungen zur Arbeit der Feurwehr heute
und früher machen. Bergstedter Vereine
und Institutionen sorgen für Speisen und
Getränke an verschiedenen Ständen und
im Gemeindehaus. Es gibt viele Infor-
mationsstände der Bergstedter Gruppen.
Auf der Bühne werden sich junge und
ältere Bergstedter mit Musik und anderen
Vorführungen zeigen. Die Flohmarkt-
Stände werden in der Kita Rodenbeker
Straße vergeben. Termine werden in der
Presse bekannt gegeben oder unter
www.bunte-meile.de . 
Die Bergstedter Kirche lädt zu diesem
Markttag ein, der an die alte Markttra-
dition anknüpft. Die Kirche wird geöffnet
sein und zur Besichtigung und stillen
Einkehr einladen.

Joachim Pohlmann

KIRCHENGEMEINDE UND REGION



Immer Montag von 16:30 – 18 Uhr tref-
fen sich Philip und Nora mit den
Königskindern im Grundschulalter im
Gemeindehaus Bergstedt und spielen,
Basteln, singen und hören Geschichten.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Sonnenstunde
Jeden Freitag von 16 – 17:30 Uhr bringen
Sophia, Jakob und Johannes im Regen-
bogenraum in St. Gabriel die Sonne zum
Scheinen. Alle Kinder ab 6 Jahren sind
herzlich eingeladen zum Spielen, Basteln,
Malen, Toben, Geschichten hören und
vielen anderen schönen Dingen, die man
gemeinsam erleben kann. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Die Pfadfinder vom Stamm Bapu treffen
sich am Rockenhof. Infos gibt’s unter
www.bapu im Netz oder telefonisch unter
64 50 87 78. 
Die Pfadfinder in Bergstedt treffen sich
Donnerstag von 18:30 – 19:30 Uhr im
dortigen Gemeindehaus, Infos bei Neklen
unter Telefon 0178/187 16 39. 

NEU–Action-Freitag in Bergstedt

Ab Februar gibt es statt des wöchentli-
chen Jugendtreffs einmal im Monat einen
Action-Freitag. Jeden letzten Freitag im
Monat geht dann in Bergstedt die Post ab.

28

Eine Gruppe von Teamern aus der
Jugendarbeit stellt ein tolles Programm
für Jugendliche auf die Beine. Langeweile
hat Hausverbot. Spaß, Erlebnis und gute
Gemeinschaft sind die Devise. Das
Programm ist auf der Homepage zu fin-
den. (www.jugendarbeit-region6.de)
Wann: 26.02./26.03./30.04./28.05./25.06.
Uhrzeit: 17.00 – 19.00 Uhr ab 13 Jahren

Taizé-Andachten
Gemeinsam singen, schweigen, inne hal-
ten und auftanken. Immer am 1. Mitt-
woch im Monat um 19.00 Uhr in der
Kellerkirche St. Gabriel – 3. März, 7.
April und 5. Mai – feiern wir Andacht in
der Tradition der Brüder aus Taizé.
Außerdem am Karfreitag – 2. April – um
15.00 Uhr zur Todesstunde Jesu. 
Wir freuen uns über Verstärkung im Vor-
bereitungsteam. Rückmeldungen bitte an
das Jugendbüro.

Offener Treff - 
Montag & Donnerstag von 19.00 – 21.00
Uhr unter der St. Gabrielkirche im Keller.
Hier ist die „homezone“ für Jugendliche.
Wenn Paul, Finn, Lennert, Thorben und
Michi hinter der Theke stehen, regiert
jugendliche Unbeschwertheit mit lauter
Musik, kalten Getränke, Süßkram, heißen
Kickerduellen und genialem Billard. Und
auch die Berufsjugendlichen Nora &
Oliver schauen regelmäßig vorbei.    

UNSERE JUGEND

Aktuelle Infos über Events gibt es auch unter:
www.jugendarbeit-region6.de
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Das Bandprojekt trifft sich immer Don-
nerstag von 18.00 – 20.00 Uhr im Keller
unter der St. Gabrielkirche. Gespielt wer-
den die KonfiCamp-Hits, aber auch
Coverversionen bekannter Songs. Übers
Jahr gibt es zahlreiche Auftritte, in den
Gottesdiensten.
Interessierte Mit-Spieler/innen melden
sich bitte bei:
Philip, Telefon 0176 / 62 440 558.

Das JuGo-Team bereitet sechs morgend-
liche Sonntagsgottesdienste in Bergstedt
und Volksdorf vor. Gottesdienste mit
jugendlichem Pep. Der nächste findet am
30. Mai um 10.00 Uhr in Bergstedt statt.
Vorbereitungstreffen nach Vereinbarung.
Melde dich im Jugendbüro.

BISAM
Zusammen Spaß haben, basteln und bibli-
sche und andere Geschichten hören, das
könnt ihr - Kinder ab dem Grundschul-
alter - wieder beim BISAM am 1. Mai.
Anmeldung bis eine Woche vorher im
Jugendbüro, Kosten € 5,00.

Für unsere Jugendlichen:
Gottesdienste von Jugendlichen

Am 30. Mai um 10.00 Uhr findet in der
Bergstedter Kirche wieder ein jugendge-
mäßer – neudeutsch jugendstylischer –
Gottesdienst statt. Von der Begrüßung bis
zum Segen haben hier Jugendliche das
Wort und auch die Musik kommt von der
Jugendband. Wer jetzt denkt, schade, da
darf ich nicht kommen, ich bin ja kein/e Ju- 
gendliche/r mehr, wird positiv enttäuscht, 
denn wir freuen uns auf alle Generationen.

Am 28. März stellen sich die Konfirman-
den des letztjährigen KonfiCamps 2009
mit viel Kreativität, manchen Fragen und
ersten Entwürfen eigener Glaubensbe-
kenntnisse um 9:30 Uhr mit einem
Gottesdienst am Rockenhof und um 10
Uhr mit einem Gottesdienst in Bergstedt
den Gemeinden vor.

Oekumenischer Kirchentag 
in München
Vom 12. – 16. Mai findet der 2. Oekume-
nische Kirchentag in München statt.
Oekumenisch heißt, dass katholische und
evangelische Christenmenschen gemein-
sam Gott suchen und ihren Glauben
bekennen. 
Teilnahme und Unterkunft im Gemein-
schaftsquartier in einer Schule oder Turn-
halle kosten für Jugendliche € 72,00 plus
Tagesverpflegung und Anfahrtskosten.
Mehr Infos gibt es auf der Homepage
www.oekt.de und bei unserem Infoabend
am 4. März um 19:30 Uhr im Jugendbüro
St. Gabriel. 
Anmeldeschluss ist der 5. März.

EX-KonfiParty
Ihr habt es geschafft, die Konfirmanden-
zeit ist erfolgreich hinter euch gebracht.
Wir freuen uns mit euch und wollen mit
euch und zahlreichen Teamern richtig
groß feiern. Und zwar am 7. Mai von
19.00 – 22.00 Uhr in der Kuhbar, im
Keller von St. Gabriel.

UNSERE JUGEND
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Bürger-Kanzel: 
Gottesdienst mit Annemarie Dose, der
Gründerin der Hamburger Tafel:
„Lebendig leben durch Engagement“ 

Die drei Gemeinden der Region starten
im Jahr 2010 eine Reihe von Gottesdien-
sten besonderer Art. In jedem dieser
Gottesdienste unter dem Namen
„Bürgerkanzel“ wird ein (bekannter oder
weniger bekannter) Mensch, der im
Gebiet der drei Gemeinden wohnt, mit
seiner Lebensgeschichte und seinem
besonderen Thema im Mittelpunkt des
Gottesdienstes stehen. Sie oder er wird
„auf die Kanzel steigen“ und die Gestal-
tung des Gottesdienstes wird auf dieses
Thema bezogen sein. Die Initiatoren
erhoffen sich, dass so der Zusammenhang
von Alltag und Glaube besonders authen-
tisch im Gottesdienst lebendig wird.

Der Auftakt zu dieser Reihe ist der 
Gottesdienst am 28. März, 18.00 Uhr
in der Bergstedter Kirche.
Annemarie Dose, die vor 15 Jahren die
Hamburger Tafel gründete und in Volks-
dorf lebt, wird in diesem Gottesdienst
darüber sprechen, wie persönliches Enga-
gement ihr Lebendigkeit und Sinn in das
eigene Leben gebracht hat. Anschließend
an den Gottesdienst besteht im Gemein-
dehaus Gelegenheit, mit ihr und unterein-
ander ins Gespräch zu kommen
Die Bürger-Kanzel-Gottesdienste, die an
anderen Orten bereits mit Erfolg gefeiert
werden, sollen etwa viermal im Jahr am
Sonntag-Abend stattfinden, zunächst in
der Bergstedter Kirche. Eine kleine Pro-
jektgruppe (Ansprech-Adresse:  Pastor

Jürgen Wisch, „Kirche bei Gelegenheit“,
Tel. 040 671 03 942, 
E-Mail: wisch@kirchebergstedt.de) be-
reitet sie vor, zusammen mit jeweils ei-
nem Menschen, der etwas Interessantes
aus seiner oder ihrer eigenen Lebens-
erfahrung zu erzählen hat, das sich mit
einem Aspekt der christlichen Botschaft
verbindet. Die Musik dieser Gottesdienste
wird immer einen besonderen Akzent
haben, verantwortlich dafür ist der junge
Kirchenmusiker Christian Auhage.

Weitere Termine im Jahr 2010: 
06. Juni, 12. September und
07. November jeweils 18 Uhr. 

Genaueres zu den folgenden Bürger-
Kanzel-Gottesdiensten wird im nächsten
Gemeindebrief mitgeteilt.

Jürgen Wisch, 
Pastor im Projekt „Kirche bei Gelegenheit“

KIRCHENGEMEINDE UND REGION

Kunsthandlung Alstertal
Ihr Fachgeschäft für Bilder,
Rahmen und Passepartouts
Große Auswahl in Ihrer Nähe

Marlies Stoob
Frahmredder 10 • 22393 Hamburg

S-Bahn Poppenbüttel
Tel.: 040–601 49 43, Fax: 040–601 43 89

Geschäftszeiten:
Di.–Fr. 9.00–13.00 und 15.00–18.00 Uhr

Sa. 10.00–13.00 Uhr
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ANZEIGEN

Kfz-Meisterbetrieb

TÜV-Abnahme, AU für Kat. und Dieselfahrzeuge,
Beseitigung u. Abwicklung von Unfallschäden, Richtbankarbeiten

Instandsetzung u. Wartung aller Fabrikate. 

Bergstedter Chaussee 214 • 22395 Hamburg
Tel. 040 /604 98 44 • Fax 040 /604 00 39

Ev. Telefonseelsorge Hamburg* Tel.: 0800 - 111 01 11
Kinder- und Jugendseelsorge* Tel.: 0800 - 111 03 33 

Müttertelefon*  Tel.: 0800 - 333 21 11
*kostenlos, kein Zeittakt

Sie machen Urlaub – 
Wir sorgen für Pflege und Betreuung

Legrino – Pflegen und Reisen verbindet für Menschen, die
ihre Angehörigen oder Partner pflegen, Urlaubs- und Pflege-
angebot. Reisen Sie gemeinsam. Auch Senioren, die sich eine
Reise allein nicht mehr zutrauen, finden bei uns das richtige
Angebot.

Legrino – Pflegen und Reisen • Tel:  040 / 414 318 438
mail: info@legrino.de • Internet: http://www.legrino.de
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Frauenkreis I  
Ansprechpartnerin: Elke Külper, Tel. 604 95 65
1. Mittwoch im Monat  um 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus

Frauenkreis II
Ansprechpartnerin: Annegrit Zell, Tel. 604 07 32
1. Montag im Monat um 15.30 Uhr
im Gemeindehaus

Töpferkreis
Ansprechpartnerin: Gertraud Harms, 
Tel. 604 99 64
Dienstags 10.00 bis 12.00 Uhr 
im langen Saal des Gemeindehauses

Bastelkreis
Ansprechpartnerin: Helga Wunnenberg, 
Tel. 604 77 65
Mittwochs um 19.00 Uhr im Pastorat                                                                 
Bergstedter Kirchenstr. 7  

„Die Kinderkirche“
Ansprechpartnerin: Dagmar Balke, Tel. 604 79 00
1x im Monat am Sonnabend  9.30 – 12.00 Uhr
Termine im Heft

„Die Königskinder“
Ansprechpartnerin: Nora Scholz, Tel. 603 76 41
Montag 16.30 – 18.00 Uhr

NEU–Action-Freitag in Bergstedt
Ansprechpartnerin: Nora Scholz, Tel. 603 76 41
1x im Monat am Freitag 17.00 – 19.00 Uhr
> siehe Jugendseiten <

Die Pfadfinder
Ansprechpartnerin: Neklen (Carina) über 
Tel. 603 76 41 ( Jugendbüro)
Donnerstag 18.30 – 19.30 Uhr

Diakonischer Kreis 
Ansprechpartnerin: Ute Roitzsch, Tel. 604 88 08
Geburtstagsbesuche, Geburtstagsnachmittage

DRK Gymnastik
Ansprechpartnerin: Frau Gross, Tel. 604 75 23
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr

Yogagruppe
Ansprechpartnerin: Frau Franke, Tel. 601 87 89
Dienstag 19.30 – 21.00 Uhr und
Mittwoch 9.00 – 10.30 Uhr

Kammerorchester
Ansprechpartnerin:
Ingrid Geest, Tel. 64 50 61 13
Frau Meske, Tel. 601 46 53
Freitag 18.30 – 20.30 Uhr

Skatgruppe
Ansprechpartner: Alfred Meyer, Tel. 601 57 32
Jeden 3. Mittwoch im Monat 19.00  Uhr

KIRCHENMUSIK
Ansprechpartnerin: Corinna Pods, 
Tel. 51 31 06 42 

Kantorei:
Donnerstag,  20.00 – 22.00 Uhr

Kinderchöre: Freitag 
Spatzenchor Fr. 15.00 – 15.45 Uhr

Kindergarten u. 1. Klasse
Kurrende 1 Fr. 16.00 – 16.45 Uhr

2. und 3. Klasse
Kurrende 2        Fr. 17.00 – 17.45 Uhr

ab 4. Klasse

Gospelchor „Gospel Connection“
Mittwoch,  20.00 – 21.30 Uhr

Flöten mit Kindern
Ansprechpartnerin: Dagmar Balke, 
Tel. 604 79 00 
Dienstag,    14.30 – 18.00 Uhr 
Donnerstag, 14.30 – 18.00 Uhr

GRUPPEN UND TERMINE
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Heimleitung
Heike Fröhlich
Rodenbeker Str. 3-5
D-22395 Hamburg
Tel. 040 – 60 44 11 10
Fax 040 – 60 44 11 2 1
mail@froehlich-im.net
ww. f roeh l i ch - im .net

Gruppen für 
Anonyme Alkoholiker (AA) 

in Ammersbek
Meeting: Montags von 20 - 22 Uhr 
im Gemeindezentrum Hoisbüttel, 

An der Lottbek 22
Telefon der Hamburger 

Kontaktstelle: 040 / 192 95
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ADRESSEN UND IMPRESSUM

Kirchenbüro :
Clarita Ledwon: Mo., Die., Fr. von 9 bis 11 Uhr - Mittwoch geschlossen – Do. von 16 bis 17.30 Uhr
Tel. 604 91 56,  Fax 604 92 56, Bergstedter Kirchenstraße 7, 22395 Hamburg
Kirchenkasse: Horst Lang, Gudrun Kluge; Kassenstunden Mo. von 9 bis 11 Uhr
Tel. 604 91 66,  Fax 604 92 56  e-mail: info@kirchebergstedt.de / www.kirchebergstedt.de
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058/243930

Vorsitzender des Kirchenvorstands : 
Dietrich Land, e-mail: dietrich.land@googlemail.com

Pastoren:
Georg Hildebrandt, Volksdorfer Damm 268, 22395 Hamburg
Tel. 64 23 29 46  e-mail: pastor.hildebrandt@gmx .de

Ralf Weisswange, Kirchengemeinde Hoisbüttel, 
An der Lottbek 28 a, Tel. 605 07 58, 22949 Ammersbek

Projektpastoren:
„Kirche bei Gelegenheit“, Jürgen Wisch, 
Bergstedter Kirchenstraße 7, 22395 Hamburg
Tel. 67 10 39 42,  e-mail: wisch@kirchebergstedt.de / www.kirche-bei-gelegenheit-hamburg.de

„Schule und Kirche“, Christian Butt, Tel. 69 70 45 28

Verantwortlich für Kirchenmusik : Corinna Pods, Tel. 51 31 06 42, e-mail: c.pods@web.de
Ansprechpartner für ehrenamtliche Aufgaben: Peter Garzmann, Tel. 601 01 43

Kirchlicher Kindergarten:
Bärbel Bolzendahl, Volksdorfer Damm 268, 22395 Hamburg, 
Tel. 604 67 37,  Fax: 69 46 44 26  e-mail: ev.kita-volksdorferdamm268@kikos.net

Jugend- & Konfirmandenarbeit Region 6 im Kirchenkreis Stormarn
Jugendbüro: Sorenremen 16, 22359 Hamburg
Oliver Wildner, Nora Scholz, Tel.  603 76 41 
e-mail: oliver.wildner@jugendarbeit-region6.de  •  nora.scholz@jugendarbeit-region6.de

Freundeskreis der Ev.-Luth. Kirche in Bergstedt e.V.
Ingrid Geest, Tel. 53 30 49 52  e-mail: managen@t-online.de
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058/212 711

Förderkreis der Kirchenmusik in Bergstedt e.V.
Volker Wendt, Tel. 604 92 88  e-mail: wendt-elke-volker@t-online.de
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058 210400

Förder verein des Ev. Kindergarten Bergstedt e.V.
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058 213289

Impressum: Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bergstedt, 
Bergstedter Kirchenstraße 7, 22395 Hamburg
Redaktion: Clarita Ledwon, Alexandra Bistram, Georg Hildebrandt,  Maud Mundschenk 
Titelfoto: Alexandra Bistram   •  Anzeigen: Renate Hofmann 
Produktion: a & m production, Alexandra Bistram, Tel. 040 22 69 37 38
Auflage 5.000 Exemplare.  Der nächste Gemeindebrief soll am 21. Mai 2010 erscheinen. 
Redaktionsschluss ist der  16. April 2010

Wir bitten alle, die Termine mitzu-teilen haben oder Berichte berück-sichtigt haben möchten, dringendum zeitige Einsendung der Beiträgean das Kirchen-büro, mit demVermerk „Gemeindebrief “. Wirbehalten uns vor, Texte zu kürzen.



Tischlereibetriebe
Evers

Ferdinand-Harten-Str.6a
22949 Ammersbek

Tel.: 040 – 604 96 05
Fax: 040 – 604 09 09

Mobil: 
0151–1211 1276 77

Mail:
holgerevers@email.de 

Tolle Schnitte, tolle Strähnchen ... 
Nagel Design – Permanent-Make up

Stüffeleck 8  22359 Hamburg  040 / 604 75 44
www.salonandreawinkler.de

Salon
Andrea Winkler
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